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15 Julı wurde VO Synodensekreta- Dıie Kırche werde sıcher nıcht alles wıeder-Bischoft Franz Kamphanus, gyab seıne /Zustim-

rlat In Rom das Vorbereitungspapier IHNUNs dem 1mM Maı ON der BDKJ- bekommen, enn vieles sSe1 In Händen [0)8!

(„Instrumentum laborıs”) der nächsten, Hauptversammlung beschlossenen MGU Menschen, dıe hrlich damıt wirtschaften
VO September bıs 28 Oktober N Bundesordnung. Im Unterschied der würden. Vor allem, WENN A sıch Land-
den Bıschofssynode veröffentlicht. Wıe be- Aaus dem Jahre 971 stammenden Fassung besitz, Wälder der auch Gebäude handle,
reits bekannt, werden dıe Beratungen der wırd In der Satzung das Ver- gelte C auf die betroffenen Menschen
Synode der Priesterausbildung gewıdmet. ständnıs VO Vorrang der Miıtglıedsver- Rücksicht nehmen. Ihnen yegenüber
ach dem vorgelegten Arbeıitsinstrument bände VO dem Dachverband testgeschrie- habe die Kırche eıne soz1ıale Verpflichtung.IST Priesterausbildung als eın „permanenter ben Dıie mI1t der Satzungsänderung S1e dürte sıch auf keinen Fall auf deren Ko-
Proze{f$i“ verstehen, der menschliche STIeN bereichern.sprünglıch beabsichtigte Verschiebung der
Reıte, intellektuelle Schulung und spırıtu- Stiımmenverteiulung zugunsten einer 7 wel-
elle Vertiefung verbinde. Ziel der Priester- drıttel-Mehrheit der Miıtgliedsverbände 1m e1 einem TIretten In Klausenburg (Clu))
ausbildung sollen „reıife Persönlichkeiten BDKJ gegenüber den Diözesanorganısatıo- ÖOmM 18 bıs 20. Junı einıgten sıch Ver-
nd charaktervolle Menschen (seın), dıe (D könnte ber nıcht erreicht werden. UEL der er rumäanıschen Mitgliedskirchen
SA Übernahme pastoraler Verantwortung Eınen entsprechenden Beschlufß AUS dem des ORK darauf, Ende dieses Jahres
tähıg S CO a Es sollen „Männer MI1t eıne „natıonale ökumenische Platttorm“Jahr 986 (vgl Junı 19856, ZOM/) hatte
Herz, echten Miıtleıds und tähıg loyaler die Bischofskonferenz abgelehnt. INnSs Leben ruten. LDem ORK gehören In
Zusammenarbeit se1n, Männer mMI1t Urteils- umänen die rumänisch-orthodoxe Kır-
kraft, dıe Ereignisse nd Personen objektiv uch dıe Iutherischen Landeskiırchen In che, dıe reformierte Kırche (weıtgehendbewerten verstehen“ Zur zölıbatären den beiden eutschen Staaten planen eıne Kırche der ungarıschen Miınderheıt),
Lebensform, autf die Priesterkandıdaten wıeder eınen gesamtdeutschen Zusammen- die (vom Aussterben durch Auswanderungvorzubereıten sınd, heifßt A ın dem Papıier, schluß. Bıs 1968% bestand dıe Vereıinıigte bedrohte, weıtgehend deutsche) Evangelı-diese se1l nıcht als „blofße Jurıdische Norm  en Evangelısch-Lutherische Kırche (VELKD) sche Kırche der Augsburger Konfession
der als „rein aufßerliche Vorbereitung für A4US Landeskıirchen INn der Bundesrepublık und dıe kleine ungarısche lutherische Kır-
dıie Zulassung Z Weıhe“ verstehen, nd der II  Z Dann Lrenntien sıch dıe Tel che 4A41 Dıi1e eilnehmer des TIretfens In
sondern als „Ausdruck ungeteılter Liebe lutherischen Landeskirchen INn der DDR Klausenburg, hıels C hätten darın über-
Christus nd ZzUu seiner Kıiırche“ un als (Mecklenburg, Sachsen, Thüringen) on eingestimmt, da vorrangıge Aufgabe der
„gänzlıche Verfügbarkeıt für en PaStLOra-
len Dıenst”.

der nd bıldeten dıe Vereinigte Kırchen In Rumänıien Jetzt der Aufbau ÖOn

Evangelısch-Lutherische Kırche In der Vertrauen un gegenseıtigem Respekt uUun-
DD Dıieser Zusammenschlufßfß wurde er der Bevölkerung sel, autf diese Weıse

(a In Frankfurt lehrenden Dogmatı-
alle
Ende 908 ZUZUNSLIEN einer Stärkung des Freiheit und Demokratie auf gewaltloseker Sıegfried Wıedenhofer wurde tür DDR-Landeskirchen umtassenden Weıse voll verwirklichen. Der geplanteeinen Ruft autf en Lehrstuhl für Funda- Kirchenbundes aufgelöst. Nach Angaben ökumenische Zusammenschlufß soll den

mentaltheologıe der Unıiversıität Graz der wırd derzeıt In den Landeskir- Dıalog zwıschen den Kırchen tördern, Aauf römische Weısung die kKırchliche Lehrer- chen Sachsen un Thüringen überlegt, MIt meınsame Stellungnahmen In der Offent-
'aubnis verweıgert. Begründet wurde 1es den bundesdeutschen VELKD-Mitglieds- lıchkeit ermöglıchen un: dıe Beschäftigung
damıt, da{fß Wıedenhoter en Unter- kırchen wıeder eınen gemeınsamen Zusam- MmMIt wichtigen Aufgabengebieten der Ööku-
zeichnern der „Kölner Erklärung“ gehöre. menschlufß bılden. Vorbehalte meniıschen Zusammenarbeıt und des DC=
VWıedenhofter, eın Schüler Joseph Ratzın- eınen solchen Schritt gebe S dagegen beı meınsamen Zeugni1sses
g  ' besitzt aber für Frankturt dıe Lehrer- der Mecklenburgischen Kırche. Dıie Koor-
aubnıs weıterhın auf Lebenszeıt. Gegen dinıerungsgruppe der YTel lutherischen (la Erzbischof VO Algıer, Henrı Te1is-
die römiısche Ma{fsßsnahme wandten sıch 205 Kırchen der DD  — wırd derK S1er, krıitisıerte Verzögerungen be] der
Theologieprofessoren MIt eıner Solıda- Generalsynode 1mM Oktober teilnehmen. Vorbereitung un Festlegung des Beginnsrıtatsadresse dıe Biıschöfe Österreichs, der geplanten afrıkanıschen Sondersynode.
Deutschlands und der Schweiz. Der TLext des Metropolıt der sloweniıschen Kır- So selen bıslang immer och nıcht die Deait-
Schreibens selbst wurde nıcht veröttfent- chenprovinz un: Erzbischof VO Iar Iınıen erstellt, autf deren Grundlage die
lıcht In einer VO dem Tübinger Moral- bach, Aloıs Sustar, hat In eınem OR F-Inter- Synode ihre Arbeıt beginnen könne. Ange-
theologen zıetmar Miıeth unterzeichneten 1e W die Abspaltung Slowenıiens VO Jugo- sıchts der Schwierigkeiten, denen das
Presseerklärung azu hıel$ Jemandem clawıen als „unrealistisch“ bezeichnet. Su- kırchliche Leben In Afrıka leide, eLWwWAa den
dıe Lehrerlaubnis für eıne S Stelle Star außerte sıch 1aber zustiımmend der Beziehungen VO Christen un Muslımen,
verweıgern, uch WENN S1E der Ortsbischoft VO Parlament urz verabschıedeten sel ber diese Verzögerung „verbıittert”.
befürworte, laute auft eıne Verweıgerung Souveränıitätserklärung. S1e drücke en Wıl-
des Ortswechsels hınaus. Dıes mMUSsse als In-

Zur Frage, welchem Ort dıese Synode
len des SAaNZECN slowenıschen Volkes nd al- abgehalten werden solle, ın Afrıka selbst

SLErTUMENL der Bestrafung aufgefafßt werden. ler 1Im Parlament VE  nen polıtıschen der INn KRom, sprach sıch Teıssıer für eıinen
Die „Bestrafung” Wiedenhofers entspreche Parteıen au Dıie Bevölkerung Slowenıens Ort In Afrıka Aaus, uch WENN sıch der
aber nıcht „den rechtlich vorgesehenen Krı- ünsche „dıe völlıg Souveränität“. Auf wel- Schwierigkeiten beı der Suche ach einem
terıen der Glaubenslehre nd Glaubenspra- che Weıse S1€e verwirklıcht werde, bleibe of- geeıgneten Tagungsort durchaus bewulfst
X15 Zudem sel die Ma{fßnahme wıder- fen; CS könne ıIn Oorm eıner „Förderatiıon“ sSe1 Zur Vorbereıtung der atrıkanıschen

dersprüchlıch, weıl anderen Unterzeichnern „Konföderation“ geschehen. Dıi1e Sondersynode hatten sıch dıe Biıschöte der
der „Kölner Erklärung” dıe Lehrerlaubnis größten Probleme ergeben sıch gegenwär- Maghreb-Länder Algeriens, Tunesıens,
sechr ohl erteılt worden sel t1g jedoch AUS der wirtschaftlichen Lage Slo- Marokkos nd Lıbyens Anfang Junı 1n Al

wenlens nd Gesamtj)ugoslawıens. In em o1er getroffen.
und der Deutschen Katholischen /u Zusammenhang sprach der Erzbischoft

gend (BDK]) hat eıne eUC Satzung. uch das Thema Kırchenvermögen Al Die Beilagenhinweıs
Der Vorsiıtzende der tür Jugendfragen Kırche stehe VOT der Frage, ob ıhr wen1g- Dieser Ausgabe ıSE eine Verlegerbeilage beige-
ständıgen Unterkommuission der Deut- eın eıl der Güter, die ihr W  m- heftet und e1n Prospekt des Verlages Herder
cschen Bıschofskonferenz, der Limburger ‚ROKS4  >; wurde, zurückgegeben werden ann beigefügt.


